
Antrag an das StudentInnenparlament der Humboldt Universität zu Berlin
c/oStupapräsidium

Die HumboldtInitiative – das „Offenes Forum für Ideen, Initiativen und Projekte der Humboldt-
Universität zu Berlin – beantragt für das Jahr 2012 folgenden Haushalt:

1. Investitionen und Bau € 3000,00
2. Werterhaltung und Reparaturen € 2000,00
3. Web, Öffentlichkeitsarbeit, Publikationen € 2000,00
4. Projekte und Initiativenunterstützung € 3000,00

zu 1.
• 2011 begonnene Arbeiten - Technik auf den neuesten Stand bringen, 

Lagermöglichkeiten verbessern, Sessionraum zum multimedialen Studio mit 
Streamserver umbauen sowie bauliche Mängel in Inikeller abstellen sowie das s.i.z. 
unbauen– werden fortgesetzt.

• Ein Schwergewicht liegt auf der langristigen Sicherung der geschaffenen 
Infrastruktur, vorallem durch Beteiligung an der Entwicklung des Hedwig-Dohm-
Hauses als selbstorganisiertem Wissenschaftshaus.

zu 2.
• Die Durchsicht, Inventur und Reparatur des gesamten Bestands wird fortgesetzt. 

zu 3. 
• Der Projektserver wird technisch nachgerüstet, auch um insbesondere Livestream-

Übertragungen zu ermöglichen.
zu 4. 

• Im Rahmen der HU-I arbeiten verschiedene Projekte und Initiativen zusammen, die 
die gemeinsam geschaffene Infrastruktur nutzen. Um die Tätigkeit von Kernpro-
jekten zu ermöglichen, sind für eine stabile Arbeit über die von den Projekten selbst 
eingebrachten Mittel Absicherungen und geplante Zuschüsse nötig.

• 2012 sollen als Schwerpunkt die Ergebnisse der Arbeit der Hiskom archiviert und 
zugänglich gemacht werden.

• Desgleichen braucht die weiterhin Sicherung der Attraktivität des „Berliner 
Kranichs“ und die anderen Aktivitäten des Kranichsklubs (Spielabend, Lehr-
materialien, Coaching, Unterstützung anderer Turniere und Aktivitäten) einen 
weiterhin erhöhten Aufwand.

• Der „RekorderKlub“ wird weiterhin qualifiziert werden.

Mit den beantragten Mitteln wird wie in den vergangenen Jahren sparsam umgegangen – die 
umfangreiche Arbeit wird weitgehend ehrenamtlich geleistet.

Bemühungen um Spenden und Zuwendungen waren teilweise erfolgreich, aber auch 
unverhältnismäßig aufwändig und decken nicht den Grundbedarf der Projekte.

Weitere Informationen:   ini.hu-berlin.de
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